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Das Produkte dient zur Erkennung der Brandgefahr im Interieur von Wohn- 
oder Geschäftsgebäuden. Der Melder ist auch für Installation in Wohnwagen 
oder Wohnmobilen geeignet. Er darf nicht in Industriegebäuden installiert 
werden.  

Die Gefahr wird durch den Melder über die eingebaute LED optisch sowie 
mit dem akustischen Signal angezeigt. Der Melder kann von einer externen 
Quelle 12 V DC bzw. von der Zentrale des Alarmsystems gespeist werden 
und hat die Ausgänge ALARM und TMP (Sabotage). Wird der Melder mit 
eingesetzten Batterien (3x 1,5 V AA) betrieben, arbeitet er im Falle des 
Verlusts der externen Spannung 12 V DC als autonomer Melder weiter.  

Das Produkt kombiniert zwei unabhängige Melder - einen optischen 
Rauchsensor mit einem Hitzesensor. Der optische Sensor arbeitet nach dem 
Streulichtprinzip. Er reagiert sehr empfindlich auf größere Partikel, die für 
dichten Rauch charakteristisch sind. Im Gegensatz dazu reagiert der Sensor 
auf kleine Partikel, die beim Brennen von Flüssigkeiten wie z.B. Alkohol 
entstehen, weniger empfindlich. Dieses Defizit wird durch den eingebauten 
Hitzesensor ausgeglichen. Dieser Sensor reagiert zwar später im Vergleich 
zum Rauchsensor, reagiert aber deutlich besser auf Feuer mit schnell 
ansteigender Hitze, das nur wenig Rauch produziert. 

Die Brandmelder sollten durch einen geschulten Techniker mit einem 
gültigen Zertifikat des Herstellers installiert werden. 

Erfassungsbereich und Positionierung des 
Melders 

Damit Rauch und Hitze die Sensoren erreichen, ist eine gewisse 
Luftzirkulation nötig. Der Melder muss deshalb an einer Stelle installiert 
werden, an der die Rauchmassen in die Richtung des Melders ziehen. Dies 
lässt sich in den meisten Gebäuden verwirklichen. Der Melder eignet sich 
jedoch nicht für die Installation im Außenbereich. Er eignet sich auch in 
Innenräumen mit einer extrem hohen Decke (über 5 m) nicht, an der die 
Nebenprodukte eines Feuers den Melder nicht erreichen würden. 

Die Anordnung der Melder im Gebäude sollte von den Planungsunterlagen 
ausgehen. Wenn diese nicht vorliegen, muss sie den gültigen Normen zu 
Brandmeldeanlagen entsprechen. 

In Wohnungen muss der Melder immer in einem Bereich installiert werden, 
der zum Wohnungsausgang führt (Fluchtweg) Abbildung 1. Bei Wohnungen 
mit einer Bodenfläche über 150 m2 muss ein zusätzlicher Melder in einem 
anderen Bereich der Wohnung installiert werden Abbildung 2.  
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In mehrstöckigen Wohnungen und Familienhäusern sollte der Melder über 
der Treppe installiert werden. Eine Installation wird in jedem Raum empfohlen, 
in dem Personen schlafen. Siehe Abbildung 3.  

Installation an einer geraden Decke 
Der Melder sollte möglichst in Raummitte montiert werden. Da sich direkt 

unterhalb der Decke eine kalte Luftschicht bilden kann, darf der Melder nicht 
in die Decke eingelassen werden. Installieren Sie den Melder niemals in 

einer Ecke (halten Sie den Abstand 0,5 m zur Ecke ein, siehe Abbildung 4). In 
Ecken kann die Luft schlecht zirkulieren. 
Installation an einer schrägen Decke 

Falls die Decke keine geeignete gerade Montagefläche bietet (z.B. Räume 
unter Dachfirsten) kann der Detektor gemäß  
gemäß Abb. 5 installiert werden:  
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 Raummitte, beste Platzierung 
  mögliche Platzierung 

Wände, Raumteiler, Hindernisse und Balken 
Der Melder muss mindestens 0,5 m von einer Wand oder einem 

Raumteiler entfernt installiert werden. Wenn der Raum eine Breite von 
weniger als 1,2 m hat, dann muss der Melder im mittleren Drittel der 
Raumbreite montiert werden. Im Falle von Trennwänden (Raumteilern, 
Regalen), die nicht bis zur Decke reichen, gilt der Raum als vollständig 
getrennt, wenn der Abstand zwischen der Trennwand und der Decke 0,3 m 
nicht überschreitet. Unter dem Melder wird ein freier Raum von mindestens 
0,5 m benötigt. Unregelmäßigkeiten in der Deckenform (wie ein Träger), die 
5% der Deckenhöhe nicht überschreiten, gelten als eine Wand - die obigen 
Angaben können angewendet werden.  

Ventilation und Luftzirkulation 
Der Melder darf nicht direkt neben einem Lufteinlass installiert werden, 

z.B. Lüftungsöffnung der Klimaanlage. Wird die Luft durch eine perforierte 
Decke zugeführt, so muss der Melder so platziert werden, dass die 
Belüftungslöcher mindestens 0,6 m vom Melder in allen Richtungen entfernt 
sind. 

Installieren Sie den Melder nicht an folgenden Stellen: 
• Stellen mit schlechter Luftzirkulation (Nischen, Ecken, Firste von 

Spitzgiebeln). 
• Stellen, an denen er Staub, Zigarettenrauch oder Dampf ausgesetzt ist 
• Stellen mit übermäßiger Luftzirkulation (in der Nähe von Ventilatoren, 

Hitzequellen oder Lüftungsöffnungen von Klimaanlagen usw.) 
• Küchen und anderen Kochstellen (da Dampf, Rauch oder Fettdunst die 

Empfindlichkeit des Melders beeinträchtigen könnten) 
• neben Leuchtstofflampen oder Sparlampen (elektrische Störungen 

können einen Fehlalarm auslösen) 
• Stellen wo kleinere Insekten in größeren Mengen auftreten 
 

Hinweis: Die häufigste Ursache für Fehlalarme ist ein falscher 
Installationsort. 

Detailliertere Installationsanweisungen finden Sie in  
der Norm EN 54-14. 

Installation 
Beachten Sie die Hinweise in den vorstehenden Abschnitten. 

 
 

Abbildung 1 1– Melder öffnen; 2 – Melder schließen; 3 – optische Statusanzeige;  
4 – der Pfeil zeigt an, wo der Melder eingehängt werden soll; 5 – Klemmleiste;  

6 – Drahtbrücken; 7 – Batteriefach 
1. Öffnen Sie den Melder, indem Sie die Gehäuserückseite nach links 

drehen (1)  
2. Schrauben Sie die Gehäuserückseite an der gewünschten Stelle fest  
3. stellen Sie an den Drahtbrücken (6) die gewünschte Funktion des 

Melders ein - siehe Tabelle 
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1 OFF Rauch (EN 54-7, EN 
14604) oder 
Temperatur (EN 54-5) 

1 OFF nur Hitze (EN 54-5) (kein 
Rauch) 2 OFF 2 ON 

1 ON nur Rauch (EN 14604, 
EN 54-7) (keine 
Temperatur) 

1 ON Rauch und gleichzeitig 
Hitze (beide Bedingungen 
gleichzeitig) 2 OFF 2 ON 

 

ON

OFF
 

3 ON Speicher aus 
OFF Speicher ein 

4 
ON Alarm aus 

OFF Sirene ein (EN 14604) 

5 ON Batteriemelder aus 
OFF Batteriemelder ein 

6 ON NO Schaltkontakt 
OFF NO Trennkontakt 

Hinweis: Für Installationen in Wohnwagen stellen Sie den Modus „Nur 
Rauch“ oder „Rauch und Hitze“ ein  

 
4. schließen Sie die Klemmen ALARM und TMP (5) an - lesen Sie vor 

dem Anschluss der Leiter an der Klemmleiste des Melders die 
Installationsanleitung der Zentrale. 

5. schließen Sie die Stromversorgung an die 12 V Klemmen an (5) 
6. Setzen Sie den Melder wieder auf die Gehäuserückseite. Er kann nur 

in einer Position eingesetzt werden. Diese ist durch Pfeile (4) auf beiden 
Gehäuseteilen markiert. Schließen Sie das Gehäuse, durch drehen nach 
rechts (2). Achten Sie darauf, dass die Anschlussleitungen die Funktion 
der Testtasten nicht beeinträchtigen. 

 

Anmerkung: Das Anbringen des Melders auf die Gehäuserückseite wird 
blockiert, bis alle 3 Batterien eingelegt sind! (nur bei Anforderung an 
Übereinstimmung mit EN 14604). 

Wenn der Melder ohne Batterie betrieben werden soll (EN 54-x), müssen 
die Sperrelemente entfernt werden (z.B. durch Herausziehen, z.B. mit einer 
Zange), die das Anbringen des Melders ohne eingesetzte Batterien hindern.  
Ohne eingelegte Batterien erfüllt der Melder nicht die Norm EN 14604. 

 

Die Gehäuserückseite ist nicht mit Gehäuserückseiten von Meldern 
verwechselbar, die über die Funktion der Testtaste durch das Drücken 
des Meldergehäuses nicht verfügen. 

Einstellungen 
Durch die Drahtbrücken im Melder können seine Eigenschaften, TEMP und 

SMOKE eingestellt werden, die Kombination dieser Drahtbrücken legt fest, 
wie der Melder auf Rauch und Hitze reagiert. 

MEM Anzeige des Alarmspeichers – wenn eingeschaltet, bleibt die optische 
Anzeige des Melders noch 24 Stunden aktiv. Die Anzeige kann durch Drücken 
des Meldergehäuses gegen die Gehäuserückseite beendet werden. 

SIR ermöglicht ein Ausschalten der eingebauten Sirene (diese heult im 
autonomen Modus immer).  

BAT blockiert die Detektion leerer Batterien beim Betrieb im Modus EN 54-
x. 

Hinweis: bei der Verwendung des Melders ohne Batterien hört der Melder 
bei einem Ausfall der 12 V Versorgungsspannung zur Gänze auf zu arbeiten. 

NO legt die Funktion der Eingangsklemmen ALARM (schaltend-
NO/trennend-NC) fest, der TMP Ausgang ist immer NC (trennend). 

Feueralarm 
Ein Feueralarm wird (je nach Einstellung) optisch und akustisch angezeigt. 
Nachdem die Bedingungen für das Auslösen des Feueralarms erfüllt sind 

(Detektion von Rauch in der Kammer oder das Erreichen der Alarmtemperatur 
bzw. beides), zeigt der Melder die Gefahr durch das Ertönen der Sirene und 
das schnelle Blinken der Signallampe (3) und die Aktivierung der 
Eingangsklemme ALARM an. 

Stummschalten der Sirene während des Alarms: Das Ertönen der Sirene 
kann unterbrochen werden, indem das Meldergehäuse gegen die Rückseite 
gedrückt wird. Wenn die normalen Bedingungen innerhalb von 10 Minuten 
nicht wiederhergestellt werden (der Rauch löst sich nicht auf oder die 
Temperatur sinkt nicht), ertönt die Sirene erneut. 

Bei Bedarf (z.B. Störung des Melders) kann das erneute Ertönen bis um 12 
Stunden verschoben werden. Dies wird aktiviert, indem Sie nach dem 
Abklingen des Alarms durch kurzes Drücken erneut den Melder für 5 
Sekunden drücken. Nachdem ein Signal ertönt muss der Melder innerhalb von 
1 Sekunden losgelassen werden. Der Übergang in den Modus der 
verzögerten Sirene wird durch einen fünfmaligen Piepton bestätigt. Die 
optische LED Anzeige blinkt über die gesamte Dauer der verzögerten 
akustischen Anzeige. 

Alarmspeicher: Wenn dieser eingeschaltet ist, wird die Alarmanzeige durch 
langsames Blinken auch nach dem Lüften oder nachdem die Temperatur 
gesunken ist fortgesetzt. Die Anzeige blinkt 24 Stunden lang oder sie kann 
durch Drücken des Meldergehäuses beendet werden. 

Sabotagealarm: Wenn der Melder geöffnet wird, wird die Eingangsklemme 
TMP aktiviert. 

Test und Wartung 
Die Funktion des Melders muss regelmäßig, mindestens 1x im Monat 

überprüft werden. Der Test wird durch das Drücken des Melders gegen die 
Gehäuserückseite, bis die LED aufleuchtet, durchgeführt. Das Aufleuchten der 
LED zeigt den Wechsel zum Testmodus an. Die LED leuchtet während der 
gesamten Testdauer. Nach dem Ende des Tests erlischt die LED. Der Melder 
zeigt dann das Ergebnis an. Ein korrekt funktionierender Melder reagiert mit 
einem Piepton. Ein Fehler wird durch 3 Blinksignale der LED und 3 Pieptöne 
angezeigt. Wenn die Batterie als leer ausgewertet wird, wird der Test mit 1 
Blinksignal ohne akustische Anzeige beendet. 

Nach dem Ende des Tests wird die ALARM Klemme kurz geschaltet. 
Die Funktion des Melders kann mit einem Test Aerosol (z.B. SD-TESTER) 

überprüft werden. Der Hitzesensor wird mit warmer Luft (z.B. Haartrockner) 
getestet. 

 
Achtung: testen Sie den Melder niemals, indem Sie im Objekt Feuer 

machen.  

Fehleranzeige 
Der Melder überwacht laufend seine Funktionstüchtigkeit. Der Fehler wird 

durch 3 Pieptöne und Blinksignale angezeigt, dann folgen 3 kurze Blinksignale 
alle 30 Sekunden.  

Bei der Fehleranzeige kann der Test des Melders durchgeführt werden, siehe 
Abschnitt Test und Wartung des Melders.  

Falls der Fehler behoben ist, ertönt ein kurzer Piepton. 
Konnte der Fehler nicht behoben werden, muss der Melder an den Service 

geschickt werden. 

Batteriewechsel 
Der Melder überwacht die Batteriespannung und wenn die Batterie fast leer 

ist, zeigt der Melder dies alle 30 Sekunden durch kurzes Blinken an. Tauschen 
Sie die Batterie so bald wie möglich. Es müssen immer alle 3 Batterien 
ausgewechselt werden. Verwenden Sie nur Batterien des gleichen Typs und 
der gleichen Marke. 

Bitte ausschließlich hochwertige Alkali-Batterien 1,5 V AA verwenden. 
  
 Werfen Sie alte Batterien nicht in den Hausmüll, sondern geben Sie 

diese an einer Sammelstelle ab. 

Technische Parameter 
Stromversorgung 9 – 15 V DC / 3,5 mA (150 mA beim Alarm) 
 3 Stck. alkaline Batterien AA 1,5 V) 
Typische Lebensdauer  ca. 3 Jahre 
Raucherfassung optisch, Streulichtprinzip 
Sensibilität des Rauchdetektors  m = 0,11 ÷ 0,13 dB / m  
 nach EN 14604:2006, EN 54-7 
Temperaturerfassung Klasse A1 nach EN 54-5 
Alarmtemperatur +60 °C bis +65 °C 
Umfang der Arbeitstemperaturen -10 °C bis +70 °C 
Abmessungen, Gewicht Durchmesser 126 mm, Höhe 52 mm, 150 g 
Konform mit EN 50130-4, EN 55022 
 
           

 14 1293-CPR-0397 
 1293 

JABLOTRON ALARMS a.s. erklärt hiermit, dass der SD-283ST die 
grundlegenden Anforderungen und andere maßgebliche Vorschriften der 
Richtlinie 2014/30/EU, 2011/65/EU erfüllt. Die Originalfassung der 
Konformitätsbewertung kann unter www.jablotron.com im Abschnitt Downloads 
eingesehen werden. 

 

Anmerkung: Das Produkt sollte, obwohl es keine schädlichen 
Materialien enthält, nicht mit dem Hausmüll, sondern auf einer 
Sammelstelle für Elektroabfall entsorgt werden. 

 


	Erfassungsbereich und Positionierung des Melders
	Installation an einer geraden Decke
	Der Melder sollte möglichst in Raummitte montiert werden. Da sich direkt unterhalb der Decke eine kalte Luftschicht bilden kann, darf der Melder nicht in die Decke eingelassen werden. Installieren Sie den Melder niemals in einer Ecke (halten Sie den A...
	Installation an einer schrägen Decke
	Wände, Raumteiler, Hindernisse und Balken
	Ventilation und Luftzirkulation
	Installieren Sie den Melder nicht an folgenden Stellen:

	Installation
	Einstellungen
	Feueralarm
	Test und Wartung
	Fehleranzeige
	Batteriewechsel
	Technische Parameter
	JABLOTRON ALARMS a.s. erklärt hiermit, dass der SD-283ST die grundlegenden Anforderungen und andere maßgebliche Vorschriften der Richtlinie 2014/30/EU, 2011/65/EU erfüllt. Die Originalfassung der Konformitätsbewertung kann unter www.jablotron.com im Abschnitt Downloads eingesehen werden.
	Anmerkung: Das Produkt sollte, obwohl es keine schädlichen Materialien enthält, nicht mit dem Hausmüll, sondern auf einer Sammelstelle für Elektroabfall entsorgt werden.


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



